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HEUTE IM LOKALTEIL

Aktuelle Sporttabellen und Nachrichten in 32 Regionalportalen unter: www.

Überragende Leistung gekrönt: Erfurts Denis-Danso Weidlich gelangen in der 3. Fußball-Liga beim 4:2-Heimsieg gegen Auf-
steiger SV Babelsberg zwei Tore. Der FC Carl Zeiss Jena verlor gestern in Wehen-Wiesbaden mit 1:2. Foto: Bild13

IM SPORT

Rückschlag
für Vettel
Spa. (sid) Sebastian Vettel
hat einen erneuten Rück-
schlag im Titelrennen der
Formel 1 hinnehmen müs-
sen. Beim Großen Preis von
Belgien blieb der Red-Bull-
Pilot nach einer selbstver-
schuldeten Kollision mit Ti-
telverteidiger Jenson Button
ohne WM-Punkte.

Alles organisch, Kinder! Der
Waldorfkindergarten wächst

Himbeereis am großen Zeh:
Altes Handwerk in Neckeroda

Fußball: Altenburg bleibt ein
schlechtes Pflaster für SC 03

Silber wegen 100
Gramm zu viel
Kraftsport: Merten startete bei DM
Lauchhammer. (tif) Ro-
bert Merten, Kraftsportler
vom HSV Weimar, reiste
am Wochenende nach
Lauchhammer, wo die
Deutschen Meisterschaf-
ten im Bankdrücken der
Senioren stattfanden. Et-
was unglücklich belegte
Merten „nur“ Rang zwei.

Robert Merten tat eini-
ges, um in der 90-kg-Klas-
se bei der AK 2 starten zu
können. Beim Landesliga-
wettkampf ging er noch in
der 100-kg-Klasse an die
Hantel. „Beim Wiegen wa-
ren es dann 89,2 Kilo-
gramm“, sagte er, was
noch wichtig werden soll-
te. Es war ein Zweikampf
zwischen ihm und seinem
ärgsten Konkurrenten

Schuricht. Merten begann
mit 160 kg und hatte keine
Probleme. Sein Widersa-
cher startete mit 165 kg er-
folgreich. Im entscheiden-
den Versuch ging der Wei-
marer auf die 177,5 kg –
und legte einen gültigen
Versuch hin. Nun musste
Schuricht kontern. Er tat
dies mit dem gleichen Ge-
wicht. Grund: Beim Wie-
gen brachte er 100 Gramm
weniger auf die Waage.
Bei gleich erzielten Wer-
ten gibt dann das Kampf-
gewicht den Ausschlag
zugunsten des Leichteren.
Schuricht stemmte eben-
falls die 177,5 kg und
durfte feiern. „Schade,
aber Siber ist auch klas-
se“, sagte Merten.

Spitzenteams
verlieren
Köln. (sid) Schwarzes Wo-
chenende für die Spitzen-
teams der Fußball-Bundesli-
ga: Nachdem Bayern Mün-
chen schon am Freitag ver-
lor, unterlagen auch Schalke
04, der VfL Wolfsburg, Bayer
Leverkusen und der VfB
Stuttgart. Tabellenführer ist
der 1. FC Kaiserslautern.

„Gebietsreform
ist alternativlos“
Ex-Rechnungshof-Chef fordert Regierung zum Handeln auf

Von Elmar Otto

Erfurt. Für den ehemaligen
Präsidenten des Thüringer
Rechnungshofs, Heinrich
Dietz, führt an einer umfas-
senden Gebietsreform im
Freistaat kein Weg vorbei. Ein
neuer Zuschnitt von Land-
kreisen und Verwaltungen sei
zwingend notwendig und al-
ternativlos, sagte Dietz im
TLZ-Gespräch. „Natürlich
wird dadurch auf lange Sicht
auch Geld in der Verwaltung
eingespart“, betonte er. Der
Ex-CDU-Landtagsabgeordnete
erwartet von seiner Partei, die

in Thüringen mit der SPD re-
giert, ihre Weigerung aufzuge-
ben.

Die CDU lehnt eine tief-
greifende Reform unterdessen
weiter ab. Man dürfe nicht le-
diglich ökonomische Kenn-
ziffern im Blick haben, son-
dern müsse auch die Bindung
der Menschen zu ihrer Hei-
mat betrachten, sagte General-
sekretär Mario Voigt der TLZ.
Zumal der Einspareffekt nicht
erwiesen sei.

SPD-Fraktionschef Uwe
Höhn bezeichnet die Haltung
der Union als nicht nachvoll-
ziehbar. Damit riskiere die

CDU die finanzielle Hand-
lungsfähigkeit des Landes.

Rückendeckung für eine
Neustrukturierung von Ver-
waltungseinheiten und Kreis-
grenzen kommt von den Lin-
ken. 17 Landkreise seien für
die Größe Thüringens zu viel,
so Landtagsfraktionschef Bo-
do Ramelow. Dass von ihm
favorisierte Modell sieht acht
Kreise vor, in denen zentrale
Aufgaben der Schulnetzpla-
nung, des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs oder des
Tourismus gebündelt werden
könnten. Seite 2: Kommentar

Landesspiegel

Ryan Air zögert
Zukunft des Flughafens Altenburg offen
Altenburg. Die Zukunft des
Flughafens Altenburg ist of-
fenbar bedroht. Grund ist un-
ter anderem das zögerliche
Verhalten des irischen Billig-
fliegers Ryan Air. Die Flugli-
nie hat ab Ende Oktober ihre
Flüge vom ostthüringischen
Altenburg aus nach London-
Stansted gestrichen. Ryanair

begründet den fehlenden
Winterflugplan damit, die
Kosten der geplanten Luftver-
kehrssteuer in Deutschland
abwarten zu wollen. Eine Ent-
scheidung könne bis Septem-
ber dauern. Bislang unbestä-
tigten Informationen zufolge
will sich Ryan Air aber aus
Altenburg zurückziehen.

GESICHT DES TAGES

Roland Koch geht jetzt erst
einmal in den Urlaub
Frankfurt/Main. (afp) Ro-
land Koch will erstmal in
den Urlaub – im Septem-
ber, wenn der politische
Betrieb in Deutschland
nach der Sommerpause ge-
rade wieder richtig Fahrt
aufnimmt. Zunächst wird
der hessische Ministerprä-
sident heute in Wiesbaden
im Beisein von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) mit militärischen
Ehren aus dem Amt verab-
schiedet. Klar!

Westerwelle belebt
Weimarer Dreieck
Jubiläumstreffen Ende August auf hoher Ebene

Von Hans Hoffmeister

Weimar/Berlin. Außenminis-
ter Guido Westerwelle (FDP)
hat die Ideen und Initiativen
des Freistaates Thüringen
und der Stadt Weimar zur
Pflege und Weiterentwick-
lung des Weimarer Dreiecks
„außerordentlich“ begrüßt.
Sie seien geradezu beispielge-
bend für die zivilgesellschaft-
liche und kulturelle Zusam-
menarbeit unserer drei Län-
der, schrieb Westerwelle an
den Chef der Erfurter Staats-
kanzlei, Europaminister Jür-
gen Schöning.

Vom Weimarer Dreieck ist
seit genau 19 Jahren die Rede,
seit die Außenminister Frank-

reichs, Polens und Deutsch-
lands sich in Weimar trafen,
um die Beziehungen der drei
Länder besonders hervorzu-
heben und zu entwickeln.

Westerwelle sprach von ei-
ner „neuen Dynamik in die-
sem politischen Dialog“. Das
20-jährige Jubiläum Ende Au-
gust 2011 biete „eine sehr gu-
te Gelegenheit, die histori-
sche Entwicklung und aktuel-
le Bedeutung dieses Prozesses
durch ein politisches Treffen
auf hoher Ebene zu begehen“.

Am Sonntag wurde in
Weimar der Adam-Mickie-
wicz-Preis an die Regionen
Malopolska, Picardie und
Thüringen verliehen.

Landesspiegel

Millionenfache
Handy-Suche
Berlin. (afp) Mehr als zehn
Millionen Deutschen ist
schon einmal ihr Handy ab-
handen gekommen. So haben
sieben Millionen Bundesbür-
ger ihr Mobiltelefon schon
einmal verloren, weiteren
vier Millionen wurde es ge-
stohlen, ermittelte Forsa.

Kein Interesse
an Wechsel
Eisenach. (ddp) Bei den Bo-
chumer Opel-Arbeitern gibt
es offenbar kein Interesse an
einem Wechsel nach Thürin-
gen. Bis jetzt habe sich noch
kein einziger Mitarbeiter aus
Bochum gemeldet, um seinen
Arbeitsplatz gegen einen in
Eisenach einzutauschen.

Goethe-Preise
verliehen
Weimar. Die ungarische Phi-
losophin Ágnes Heller, der li-
banesische Lyriker Fuad Rif-
ka und der US-Exilforscher
John M. Spalek haben die
Goethe-Medaille 2010 erhal-
ten. Die feierliche Übergabe
erfolgte im Weimarer Resi-
denzschloss. Kultur

GEWINNZAHLEN

LOTTO 6 AUS 49

4, 6, 22, 31, 35, 40
Zusatzzahl: 16
Superzahl: 7

SPIEL 77 1 8 3 7 5 5 5

SUPER 6 6 1 7 4 5 0
(Ohne Gewähr)

Thüringen

Ramelow will
Diäten einfrieren
Landtagsabgeordnete sollen verzichten

Erfurt. Linken-Fraktionschef
Bodo Ramelow will die Diä-
ten der Landtagsabgeordneten
bis 31. Dezember 2011 ein-
frieren. Vor dem Hintergrund
„asozialer Sparpakete“, wie
sie Schwarz-Gelb im Bund
und Schwarz-Rot in Thürin-
gen ankündigten, müsse es
für die Abgeordneten dieser
Parteien selbstverständlich
sein, auf die automatischen
Erhöhungen zu verzichten −
alles andere wäre unanstän-
dig, so Ramelow. Für die
Landtagssitzung im Septem-
ber kündigte er einen Gesetz-
entwurf seiner Fraktion für
ein Diätenmoratorium an.

Der Fraktionschef spricht
von einem „krassen Missver-

hältnis“, das kein Mensch
verstehen könne: „Während
Hartz-IV-Empfänger mit Kin-
dern keine automatische An-
passung erhalten, werden die
Diäten der Politiker Jahr für
Jahr erhöht − wenn schon,
dann Index für alle, also auto-
matischen Inflationsausgleich
auch für Hartz-IV-Empfänger,
Rentner, Studierende“, sagt
Ramelow.

Zudem werde durch das
Indexverfahren die tatsächli-
che Höhe der Einkünfte der
Abgeordneten verschleiert.
Die Berechnungsgrundlage
schließe nicht die Einkom-
mensentwicklung der gesam-
ten Bevölkerung ein, wie bei-
spielsweise der Rentner.

Anzeige

WETTER-TELEGRAMM

AUCH DAS NOCH

In den Vereinten Arabi-
schen Emiraten hat sich
ein Mann Wechselgeld für
zwei gefälschte Eine-Mil-
lion-Dollar-Scheine geben
lassen wollen. Der Mann
von der Elfenbeinküste
überredete eine Frau, mit
den unechten Geldschei-
nen in die Zentralbank in
Abu Dhabi zu gehen und

sie wechseln zu lassen. Im
Gegenzug versprach er ihr
30 Prozent der gewechsel-
ten Summe. Auf den
Scheinen war das Porträt
des US-Präsidenten George
Washington zu sehen. Of-
fenbar diente dem Fälscher
ein Ein-Dollar-Schein als
Vorlage. Der Mann wurde
festgenommen.

Über 1000 Tabellen unter:
www.TLZ.de/tabellen

Panorama

Bei starker Bewölkung ist es regnerisch.
Die Temperaturen steigen von 3 bis 8
Grad am Morgen auf maximal 9 bis 15
Grad am Nachmittag. Es weht schwacher
Wind aus Nordwest.


